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Die Kurzbeschreibung dieser Reise liest sich wie folgt: „Wir verließen Mindelo (Kap Verden) 
am 2. Januar. Atlantiküberquerung über 2.225 sm und 18 Tage nach Martinique. Dann 
Inselhopping zwischen Guadeloupe und Grenada, und eine schnelle viertägige Überfahrt 
nach Curaçao.“ Das war’s.

Ihre Amigo 40 ist ein 9,36 m langer Spitzgatter, die Angabe 40 bezieht sich auf die Größe der 
Segelfläche des Großsegels. Es ist ein kleiner, solider Langkieler, der seinen beiden 
Besitzern dennoch genügend Raum zum Arbeiten, Leben, Essen und Schlafen bietet. Die 
beiden Skipper achten sehr auf einander, gekocht wird täglich und genügend Schlaf muss 
jeder auch bekommen, denn, wie sie schreiben, „ein guter Schlaf ist der Schlüssel zu einer 
erfolgreichen Reise. Alles läuft besser, wenn Schlafmangel nicht die Denkfähigkeit und 
Motivation beeinträchtigt.“

Auf einer so langen Passage zeigt der NE-Passat alle seine Launen, und unsere beiden 
Segler wechseln oft den Parasailor gegen die Doppelvorsegel aus, um entspannte Wachen 
zu haben. Am Abend wird für eine Stunde Starlink eingeschaltet, und „Lille Ø“, die kleine 
Insel, holt sich die Nachrichten der Welt ins Boot. Aber auch den neusten Wetterbericht
und die Neuigkeiten von 3 Segelyachten - in der allernächsten Umgebung.

Der Passat bleibt ihnen gewogen. Im 2. Teil der Atlantiküberquerung nimmt die 
Schauertätigkeit zu, und oft beträgt die Windgeschwindigkeit zwischen 20 und 35 kn. Die 
‚Kleine Insel‘ macht 6 kn mit einem Etmal von 143 Meilen. Bei Barbados erleben die Beiden 
den schlimmsten Seegang und Wellenhöhen von über 3 m. Die Windsteueranlage hat Mühe,
Kurs zu halten, d.h. sie müssen beständig zum Eingreifen bereit sein. Auch ein paar 
ordentliche Wellen finden ihren Weg ins Cockpit...

Nach nur 18 Tagen wird Martinique erreicht und, wie es im Bericht heißt, „2.225 Seemeilen 
und 2 Motorstunden später haben wir es geschafft und den Atlantik mit unserer kleinen Insel 
überquert. Müde, aber glücklich.“

Inzwischen haben sie die Kleinen Antillen längst wieder verlassen, haben die Hurrikanzeit in 
Curaçao verbracht und sind bereit für neue Abenteuer. Aber das ist eine andere 
Geschichte…

Der Blauwasserpreis hat würdige Preisträger gefunden. Herzlichen Glückwunsch! 


